
Monita
Auf der Walduniversität hat sich Monita in den vergangenen Monaten nicht 
nur bemerkenswert gut eingelebt, sondern auch an Sicherheit und Selbst-
bewusstsein gewonnen. Gern verbringt sie Zeit mit anderen Orang-Utans. 
Dabei verhält sie sich freundlich und friedlich, teilt manchmal sogar einige 
Leckerbissen mit anderen. Eine Zeit lang versuchte sie den dominanten 
Männchen eher aus dem Weg zu gehen. Inzwischen hat sie mit ihrer ruhigen 
Gelassenheit aber auch bei den großen Jungs so viel Eindruck hinterlassen, 
dass sie sogar manchmal Früchte von ihnen geschenkt bekommt. 

An heißen Tagen legt Monita gern mal einen Strandtag am Flussufer ein. Hier 
kann sie sich abkühlen, ein bisschen im Wasser planschen oder etwas trin-
ken, um sich zu erfrischen. Schlau wie Monita ist, flechtet sie sich dann aus 
Blättern eine Kopfbedeckung, die sie vor der tropischen Sonne schützt. Ihr 
handwerkliches Geschick zeigt Monita auch jeden Abend, wenn sie routiniert 
ihr Schlafnest baut, in dem sie sich von den Abenteuern des Tages erholt.

In den zurückliegenden Wochen haben wir Monita allerdings seltener zu 
Gesicht bekommen. Drei Wochen hatte es keinen Tropfen geregnet, so 
dass selbst an den Flussufern keine Abkühlung zu finden war. Monita hat 
sich darum in die Tiefen des Waldes zurückgezogen. Hier, im Schatten der 
Bäume, ist sie vor der Sonne geschützt und findet aktuell ausreichend natür-
liche Nahrung. Ein gutes Zeichen: Denn Monita sorgt für ihr Wohlbefinden 
und verlässt sich lieber auf ihre eigenen Fähigkeiten als auf unsere tägliche 
Futterlieferung.  

Alter 
8 Jahre

Alter bei Ankunft 
3 Monate

Geschlecht 
weiblich

Gesundheit 
gut

Station 
Nyaru Menteng

Position 
Vorauswilderungsinsel 
Bangamat
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